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a) bittet in dieser Hinsicht alle Mitgliedstaaten, Natio-
nalkomitees zur Begehung des Internationalen Jahres der bio-
logischen Vielfalt einzusetzen, an denen Vertreter indigener
und ortsansässiger Gemeinschaften beteiligt sind, und bittet
alle internationalen Organisationen, den Anlass zu würdigen;

b) bittet den Generalsekretär, zu erwägen, vor 2010 ei-
nen Ehrenbotschafter für das Internationale Jahr der biologi-
schen Vielfalt zu ernennen, der den Auftrag hätte, zu konkre-
ten Maßnahmen und Lösungen zur Verwirklichung der Ziel-
setzungen des Übereinkommens aufzurufen; 

c) beschließt, als Beitrag zum Internationalen Jahr der
biologischen Vielfalt auf ihrer fünfundsechzigsten Tagung
2010 eine eintägige Tagung der Generalversammlung auf ho-
her Ebene unter Beteiligung von Staats- und Regierungschefs
und Delegationsleitern einzuberufen, unter Berücksichtigung
des Sitzungskalenders des Übereinkommens; 

d) legt den Hauptabteilungen, Fonds und Programmen
der Vereinten Nationen, den Sonderorganisationen und den
Regionalkommissionen nahe, die zur Begehung des Interna-
tionalen Jahres der biologischen Vielfalt 2010 vorgesehenen
Aktivitäten unter der Schirmherrschaft des Sekretariats des
Übereinkommens in vollem Umfang zu unterstützen und sich
gegebenenfalls daran zu beteiligen;

14. betont, wie wichtig das Engagement des Privatsek-
tors für die Verwirklichung der Zielsetzungen des Überein-
kommens und die Erreichung der Zielvorgabe für 2010 ist,
und bittet die Unternehmen, ihre Politiken und Praktiken
deutlicher an den Zielsetzungen des Übereinkommens auszu-
richten, unter anderem auch durch Partnerschaften; 

15. nimmt Kenntnis von dem Beschluss IX/25 der Kon-
ferenz der Vertragsparteien des Übereinkommens betreffend
die Süd-Süd-Zusammenarbeit auf dem Gebiet der biologi-
schen Vielfalt zugunsten der Entwicklung172 und von den
diesbezüglichen Anstrengungen des Exekutivsekretärs; 

16. nimmt außerdem Kenntnis von der Ausarbeitung des
Aktionsplans zur Gleichstellung der Geschlechter im Rahmen
des Übereinkommens und bittet die Vertragsparteien, das Se-
kretariat des Übereinkommens bei der Umsetzung des Plans
zu unterstützen;

17. nimmt Kenntnis von dem Beschluss IX/16 der Kon-
ferenz der Vertragsparteien des Übereinkommens betreffend
biologische Vielfalt und Klimaänderungen und den dazuge-
hörigen Anlagen172, mit denen die Konferenz unter anderem
eine Ad-hoc-Gruppe technischer Sachverständiger für biolo-
gische Vielfalt und Klimaänderungen einsetzte, die den Auf-
trag hat, in Fragen der biologischen Vielfalt und im Hinblick
auf ihren Zusammenhang mit den Klimaänderungen wissen-
schaftlichen und technischen Rat zu erteilen; 

18. nimmt außerdem Kenntnis von der laufenden Arbeit
der Gemeinsamen Verbindungsgruppe der Sekretariate und
Büros der zuständigen Nebenorgane des Rahmenüberein-
kommens der Vereinten Nationen über Klimaänderungen,
des Übereinkommens der Vereinten Nationen zur Bekämp-
fung der Wüstenbildung in den von Dürre und/oder Wüsten-

bildung schwer betroffenen Ländern, insbesondere in Afrika,
und des Übereinkommens über die biologische Vielfalt und
befürwortet die weitere Zusammenarbeit zur Förderung der
Komplementarität zwischen den Sekretariaten bei gleichzeiti-
ger Achtung ihrer unabhängigen Rechtsstellung;

19. legt allen Vertragsparteien des Übereinkommens
über die biologische Vielfalt nahe, zu den Erörterungen bei-
zutragen, aus denen ein auf der zehnten Tagung der Konfe-
renz der Vertragsparteien zu verabschiedender aktualisierter
Strategieplan für das Übereinkommen hervorgehen soll, und
dabei zu berücksichtigen, dass dieser Strategieplan alle drei
Zielsetzungen des Übereinkommens abdecken soll;

20. bittet die Länder, die das Übereinkommen noch
nicht ratifiziert haben beziehungsweise ihm noch nicht beige-
treten sind, dies zu tun;

21. bittet die Länder, zu erwägen, den Internationalen
Vertrag über pflanzengenetische Ressourcen für Ernährung
und Landwirtschaft173 zu ratifizieren beziehungsweise ihm
beizutreten; 

22. bittet die Vertragsparteien des Übereinkommens, die
das Protokoll von Cartagena über die biologische Sicherheit
noch nicht ratifiziert haben beziehungsweise ihm noch nicht
beigetreten sind, dies zu erwägen, bekräftigt die Verpflich-
tung der Vertragsstaaten des Protokolls, seine Durchführung
zu unterstützen, und betont, dass dies die volle Unterstützung
seitens der Vertragsparteien und der zuständigen internatio-
nalen Organisationen erfordern wird, insbesondere im Hin-
blick auf die Gewährung von Hilfe an Entwicklungsländer für
den Aufbau von Kapazitäten auf dem Gebiet der biologischen
Sicherheit;

23. bittet das Sekretariat des Übereinkommens, der Ge-
neralversammlung auf ihrer vierundsechzigsten Tagung über
den Generalsekretär über die Arbeit der Konferenz der Ver-
tragsparteien Bericht zu erstatten und in den Bericht Informa-
tionen über die Vorbereitung der genannten Tagung der Ge-
neralversammlung auf hoher Ebene aufzunehmen; 

24. beschließt, den Unterpunkt „Übereinkommen über
die biologische Vielfalt“ unter dem Punkt „Nachhaltige Ent-
wicklung“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer vierundsech-
zigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 63/220

Verabschiedet auf der 72. Plenarsitzung am 19. Dezember 2008,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses
(A/63/414/Add.7, Ziff. 8)174.

173 Food and Agriculture Organization of the United Nations, Report of
the Conference of FAO, Thirty-first Session, Rome, 2–13 November
2001 (C 2001/REP), Anhang D. Amtliche deutschsprachige Fassungen:
dBGBl. 2003 II S. 906; öBGBl. III Nr. 98/2006; AS 2005 1789.
174 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt.
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63/220. Bericht des Verwaltungsrats des Umwelt-
programms der Vereinten Nationen über 
seine zehnte Sondertagung 

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 2997 (XXVII) vom
15. Dezember 1972, 53/242 vom 28. Juli 1999, 56/193 vom
21. Dezember 2001, 57/251 vom 20. Dezember 2002, 58/209
vom 23. Dezember 2003, 59/226 vom 22. Dezember 2004,
60/189 vom 22. Dezember 2005, 61/205 vom 20. Dezember
2006 und 62/195 vom 19. Dezember 2007,

sowie unter Hinweis auf das Ergebnis des Weltgipfels
2005175,

in der Erkenntnis, dass im System der Vereinten Nationen
ein Bedarf an effizienteren Umweltaktivitäten besteht, und
feststellend, dass verschiedene Möglichkeiten zur Deckung
dieses Bedarfs geprüft werden müssen, unter anderem im
Rahmen des laufenden informellen Konsultationsprozesses
über den institutionellen Rahmen für die Umweltaktivitäten
der Vereinten Nationen,

unter Berücksichtigung der Agenda 21176 und des Durch-
führungsplans des Weltgipfels für nachhaltige Entwicklung
(„Durchführungsplan von Johannesburg“)177,

in Bekräftigung der Rolle des Umweltprogramms der
Vereinten Nationen als die führende globale Umweltinstanz
und das Hauptorgan für Umweltfragen innerhalb des Systems
der Vereinten Nationen, das im Rahmen seines Mandats die
Bedürfnisse der Entwicklungsländer im Hinblick auf eine
nachhaltige Entwicklung berücksichtigen soll,

betonend, dass der Kapazitätsaufbau und die technologi-
sche Unterstützung für Entwicklungsländer in den mit der
Umwelt zusammenhängenden Bereichen wichtige Bestand-
teile der Tätigkeit des Umweltprogramms der Vereinten Na-
tionen sind,

in Anerkennung der Notwendigkeit, die Durchführung des
Strategieplans von Bali für technologische Unterstützung und
Kapazitätsaufbau178 zu beschleunigen, namentlich durch die
Bereitstellung zusätzlicher Finanzmittel zu diesem Zweck,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Verwaltungs-
rats des Umweltprogramms der Vereinten Nationen über sei-

ne zehnte Sondertagung179 und den darin enthaltenen Be-
schlüssen180; 

2. begrüßt es, dass sich das Umweltprogramm der Ver-
einten Nationen weiter darum bemüht, im Rahmen seines
Haushalts und Arbeitsprogramms den Schwerpunkt von der
Erstellung von Produkten auf die Erreichung von Ergebnissen
zu verlagern, und begrüßt in dieser Hinsicht außerdem die
Mittelfristige Strategie 2010-2013 des Umweltprogramms
der Vereinten Nationen181, die ergebnisorientiert ist und in der
sechs thematisch übergreifende Arbeitsschwerpunkte und
verschiedene Mittel zur Umsetzung dargelegt werden, wo-
durch die Arbeit des Programms gestärkt werden soll, einge-
denk aller einschlägigen Bestimmungen der Beschlüsse des
Verwaltungsrats, und bittet in dieser Hinsicht die Partneror-
ganisationen, eng mit dem Programm zusammenzuarbeiten;

3. betont, dass der Strategieplan von Bali für technolo-
gische Unterstützung und Kapazitätsaufbau178 weiter voran-
gebracht und voll umgesetzt werden muss, fordert in dieser
Hinsicht die Regierungen und sonstigen Interessenträger, die
dazu in der Lage sind, auf, die erforderliche Finanzierung und
technische Hilfe zur Verfügung zu stellen, und begrüßt es,
dass in der Mittelfristigen Strategie 2010-2013 besonderes
Gewicht darauf gelegt wird, die Kapazitäten des Umwelt-
programms der Vereinten Nationen zur Erfüllung des Strate-
gieplans von Bali erheblich zu stärken;

4. anerkennt die bislang erzielten Fortschritte bei der
Umsetzung des Strategischen Konzepts für ein internationa-
les Chemikalienmanagement182, insbesondere im Rahmen sei-
nes Schnellstartprogramms183, und bittet die Regierungen, die
Organisationen der regionalen Wirtschaftsintegration, die
zwischenstaatlichen Organisationen und die nichtstaatlichen
Organisationen, sich aktiv zu engagieren und eng zusammen-
zuarbeiten, um die Tätigkeiten, die das Umweltprogramm der
Vereinten Nationen zur Umsetzung des Strategischen Kon-
zepts unternimmt, zu unterstützen, unter anderem durch die
Bereitstellung angemessener Ressourcen;

5. ist sich außerdem dessen bewusst, dass Quecksilber
weltweit Probleme bereitet, und begrüßt in dieser Hinsicht die
Arbeit der offenen Ad-hoc-Arbeitsgruppe für Quecksilber,
die von dem Verwaltungsrat auf seiner vierundzwanzigsten
Tagung eingesetzt wurde183, um die Optionen für verstärkte
freiwillige Maßnahmen und neue oder bestehende völker-
rechtliche Übereinkünfte zu prüfen und zu bewerten, und
stellt fest, dass der Verwaltungsrat die Ergebnisse der Arbeit
der offenen Ad-hoc-Arbeitsgruppe auf seiner fünfundzwan-
zigsten ordentlichen Tagung behandeln wird;175 Siehe Resolution 60/1.

176 Report of the United Nations Conference on Environment and De-
velopment, Rio de Janeiro, 3–14 June 1992, Vol. I, Resolutions Adopted
by the Conference (United Nations publication, Sales No. E.93.I.8 und
Korrigendum), Resolution 1, Anlage II. In Deutsch verfügbar unter
http://www.un.org/Depts/german/conf/ agenda21/agenda_21.pdf.
177 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannes-
burg, South Africa, 26 August–4 September 2002 (United Nations publi-
cation, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 2,
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/
conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf.
178 UNEP/GC.23/6/Add.1 und Corr.1, Anlage.

179 Official Records of the General Assembly, Sixty-third Session, Sup-
plement No. 25 (A/63/25).
180 Ebd., Anhang I.
181 Siehe UNEP/GCSS.X/8.
182 Siehe Bericht der Internationalen Konferenz über Chemikalienma-
nagement über ihre erste Tagung (SAICM/ICCM.1/7), Anhänge I-III.
183 Siehe Official Records of the General Assembly, Sixty-second Ses-
sion, Supplement No. 25 (A/62/25), Anhang I, Beschluss 24/3.
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6. betont, dass das Umweltprogramm der Vereinten
Nationen im Rahmen seines Mandats weiter auf allen Ebenen
Beiträge zu Programmen zugunsten einer nachhaltigen Ent-
wicklung, zur Umsetzung der Agenda 21176 und des Durch-
führungsplans von Johannesburg177 sowie zu der Arbeit der
Kommission für Nachhaltige Entwicklung unter Berücksich-
tigung ihres Mandats leisten muss;

7. stellt fest, dass der Verwaltungsrat auf seiner zehn-
ten Sondertagung die Notwendigkeit betonte, seinen Be-
schluss SS.VII/1 über internationale Lenkungsstrukturen im
Umweltbereich184 vollständig durchzuführen, und stellt au-
ßerdem fest, dass die Fortsetzung der Erörterungen für die
fünfundzwanzigste Tagung des Verwaltungsrats vorgesehen
ist;

8. ist sich dessen bewusst, dass die derzeitigen globalen
Krisen die nachhaltige Entwicklung und die Erreichung der
international vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich
der Millenniums-Entwicklungsziele, beeinträchtigen könn-
ten, betont, dass ausreichende Mittel mobilisiert werden müs-
sen, um ihre Umweltaspekte anzugehen, und nimmt Kenntnis
von dem vom Exekutivdirektor des Umweltprogramms der
Vereinten Nationen nach Konsultationen mit dem Präsidium
des Verwaltungsrats und dem Ausschuss der Ständigen Ver-
treter bei dem Programm unterbreiteten Vorschlag, die Frage
„Globale Krise: nationales Chaos?“ als eines der Themen bei
den auf der fünfundzwanzigsten Tagung des Verwaltungsrats
abzuhaltenden Ministerkonsultationen zu behandeln;

9. betont, dass die Koordinierung und Zusammenarbeit
zwischen den zuständigen Organisationen der Vereinten Na-
tionen bei der Förderung der Umweltaspekte der nachhaltigen
Entwicklung weiter verstärkt und die Zusammenarbeit zwi-
schen dem Umweltprogramm der Vereinten Nationen und
den regionalen und subregionalen Organisationen verstärkt
werden muss, und begrüßt die weitere aktive Beteiligung des
Programms an der Gruppe der Vereinten Nationen für Ent-
wicklungsfragen und der Leitungsgruppe für Umweltfragen;

10. nimmt Kenntnis von der Feststellung in dem vom
Umweltprogramm der Vereinten Nationen veröffentlichten
Welt-Umweltausblick zum Thema „Umwelt für Entwick-
lung“185, dass die derzeitige Umweltzerstörung ein ernstes
Problem für das menschliche Wohl und die nachhaltige Ent-
wicklung darstellt, und bekundet ihre tiefe Besorgnis über die
Anzeichen für beispiellose Umweltveränderungen auf allen
Ebenen, darunter mögliche unumkehrbare Veränderungen
mit potenziell negativen Auswirkungen auf die wirtschaftli-
che und soziale Entwicklung, vor allem für die armen und
schwachen Gruppen in der Gesellschaft;

11. bekräftigt die Notwendigkeit, die wissenschaftlichen
Grundlagen des Umweltprogramms der Vereinten Nationen
zu stärken, wie von dem zwischenstaatlichen Konsultations-
prozess über die Stärkung der wissenschaftlichen Grundlagen

des Programms empfohlen, und namentlich die wissenschaft-
liche Kapazität der Entwicklungsländer auf dem Gebiet des
Umweltschutzes unter anderem durch die Bereitstellung aus-
reichender Finanzmittel zu erhöhen, und betont in dieser Hin-
sicht, wie wichtig es ist, auf den bei der Erstellung verschie-
dener globaler Umweltbewertungen sowie aus anderen ein-
schlägigen Entwicklungen gewonnenen Erfahrungen aufzu-
bauen;

12. erklärt erneut, dass das Umweltprogramm der Ver-
einten Nationen Finanzmittel in gesichertem, ausreichendem
und berechenbarem Umfang benötigt, und unterstreicht im
Einklang mit Resolution 2997 (XXVII) der Generalversamm-
lung, dass erwogen werden muss, sämtlichen Verwaltungs-
und Managementkosten des Programms im Rahmen des or-
dentlichen Haushalts der Vereinten Nationen angemessen
Rechnung zu tragen;

13. bittet die Regierungen, die dazu in der Lage sind, ih-
re Beiträge an den Umweltfonds zu erhöhen;

14. betont, wie wichtig es ist, dass das Umwelt-
programm der Vereinten Nationen seinen Amtssitz in Nairobi
hat, und ersucht den Generalsekretär, den Mittelbedarf des
Programms und des Büros der Vereinten Nationen in Nairobi
fortlaufend zu überprüfen, damit dem Programm und den
sonstigen Organen und Organisationen der Vereinten Natio-
nen in Nairobi die erforderlichen Dienste auf wirksame Weise
bereitgestellt werden können;

15. beschließt, den Unterpunkt „Bericht des Verwal-
tungsrats des Umweltprogramms der Vereinten Nationen
über seine fünfundzwanzigste Tagung“ unter dem Punkt
„Nachhaltige Entwicklung“ in die vorläufige Tagesordnung
ihrer vierundsechzigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 63/221

Verabschiedet auf der 72. Plenarsitzung am 19. Dezember 2008,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/63/415,
Ziff. 11)186.

63/221. Umsetzung der Ergebnisse der Konferenz der 
Vereinten Nationen über Wohn- und Siedlungs-
wesen (Habitat II) und Stärkung des Programms 
der Vereinten Nationen für menschliche 
Siedlungen (UN-Habitat)

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 3327 (XXIX) vom
16. Dezember 1974, 32/162 vom 19. Dezember 1977, 34/115
vom 14. Dezember 1979, 56/205 und 56/206 vom 21. Dezem-
ber 2001, 57/275 vom 20. Dezember 2002, 58/226 und
58/227 vom 23. Dezember 2003, 59/239 vom 22. Dezember
2004, 60/203 vom 22. Dezember 2005, 61/206 vom 20. De-
zember 2006 und 62/198 vom 19. Dezember 2007, 

184 Ebd., Fifty-seventh Session, Supplement No. 25 (A/57/25), Anhang I.
185 Global Environment Outlook: Environment for Development (United
Nations publication, Sales No. E.07.III.D.19).

186 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt.


